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Öffentlicher Nahverkehr und Kfz-Steuer 

Wer darf günstiger fahren und wer erhält den Kfz-Steuernachlass? 

Wenn Sie schwerbehindert mit den Merkzeichen G (erheblich gehbehindert), aG 

(außergewöhnlich gehbehindert), H (hilflos), BI (blind) oder Gl (gehörlos) sind, können Sie 

ohne Fahrkarte den öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV) nutzen und / oder Sie erhalten eine 

Vergünstigung bei der Kraftfahrzeugsteuer. Dazu müssen Sie ein Beiblatt zum 

Schwerbehindertenausweis beantragen, in Hessen beim Amt für Versorgung und Soziales, 

in Thüringen beim Landkreis/ der kreisfreien Stadt. Um die Vergünstigung im ÖPNV nutzen 

zu können, muss auf dem Beiblatt eine Wertmarke angebracht werden. 

Die Vergünstigungen (Nachteilsausgleiche) nach Behinderung 

Schwerbehinderte Menschen mit Merkzeichen G oder Gl 

Wollen Sie die Freifahrt nutzen, müssen Sie die Wertmarke kaufen. Sie kostet 46 Euro für 

ein halbes Jahr und 91 Euro für ein Jahr. Alternativ können Sie statt der 

Freifahrtberechtigung eine Ermäßigung bei der Kraftfahrzeugsteuer um 50 Prozent wählen. 

Dann beantragen Sie das Beiblatt ohne Wertmarke. 

Schwerbehinderte Menschen mit Merkzeichen aG 

Sie müssen die Wertmarke zum oben genannten Preis kaufen und können sich zusätzlich 

voll von der Kraftfahrzeugsteuer befreien lassen. 

Schwerbehinderte Menschen mit Merkzeichen H oder BI 

Sie erhalten die Wertmarke kostenlos und werden zusätzlich voll von der 

Kraftfahrzeugsteuer befreit. 

Schwerbehinderte Empfänger von Sozialleistungen 

Wenn Sie schwerbehindert sind und  

• Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende oder 

• Hilfe zum Lebensunterhalt im Rahmen der Sozial- oder Jugendhilfe oder 

• bestimmte Leistungen der Kriegsopferfürsorge beziehen, 

erhalten Sie die Wertmarke kostenlos. Sie haben dann jedoch keinen Anspruch auf eine 

Vergünstigung bei der Kraftfahrzeugsteuer. 
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Versorgungsberechtigte mit Eintrag „Kriegsbeschädigt“, VB oder EB 

Haben Sie einen Grad der Schädigungsfolgen (GdS) von mindestens 70 oder  

50 mit schädigungsbedingtem Merkzeichen G und waren Sie bereits am 1. Oktober 1979 

freifahrtberechtigt, erhalten Sie die Wertmarke kostenlos. Sie werden zusätzlich von der 

Kraftfahrzeugsteuer befreit, wenn Sie bereits am 31. Mai 1979 befreit waren und der GdS 

mindestens 50 beträgt. 

Schwerbehinderte Menschen mit Merkzeichen B 

Sie können bei der Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel kostenlos eine Begleitperson 

mitnehmen. Sie wird auch dann unentgeltlich befördert, wenn der schwerbehinderte 

Mensch selbst den Fahrpreis zahlen muss, etwa in den Fernverkehrszügen der Bahn (ICE, 

EC, IC) innerhalb Deutschlands, oder weil er selbst keine Wertmarke hat. 

Schwerbeschädigte mit Merkzeichen 1. KI. (1. Klasse) 

Sie können in Zügen der Deutschen Bahn ohne Wertmarke zum Preis der 2. Klasse die 1. 

Wagenklasse benutzen. 

Wie weit und womit fährt man günstiger? 

Die Freifahrt gilt für folgende Verkehrsmittel ohne Kilometerbegrenzung in ganz 

Deutschland unabhängig vom Wohnort: 

• Straßenbahnen und Linienbusse des Nahverkehrs (verkehren in der Regel über eine 

Entfernung von höchstens 50 km) 

• S-Bahnen in der 2. Klasse 

• Nahverkehrszüge der Deutschen Bahn: Regionalbahn (RB), Regionalexpress (RE) und 

Interregio Express (IRE) in der 2. Klasse 

• Nahverkehrszüge privater Anbieter in der 2. Klasse 

• Züge, die in einen Verkehrsverbund einbezogen sind (das sind fast immer nur die 

Nahverkehrszüge) 

• in der Regel Wasserfahrzeuge im Linien-, Fähr- und Übersetzverkehr im Orts- und 

Nachbarschaftsbereich 

• In Fernverkehrszügen (ICE, EC, IC) gilt die Freifahrt nicht mit Ausnahme: Sie sind in 

einen Verkehrsverbund einbezogen. 

Wie erhalten Sie die Kraftfahrzeugsteuerbefreiung oder –ermäßigung 

(bei Merkzeichen G oder Gl anstelle der Freifahrt)? 

Müssen Sie das Kraftfahrzeug neu zulassen, beantragen Sie die 

Kraftfahrzeugsteuerermäßigung oder –befreiung bei der Kfz-Zulassungsstelle, die für Ihre 

Gemeinde zuständig ist. 
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Ansonsten beantragen Sie diese beim Hauptzollamt. Dabei fügen Sie dem Antragsformular 

bei: 

• Kopie des Schwerbehindertenausweises 

• Kopie des Beiblatts ohne Wertmarke 

• Zulassungsbescheinigung Teil 1 (Fahrzeugschein) 

Achtung! Die Kraftfahrzeugsteuervergünstigung gilt nur, wenn das Kraftfahrzeug auf den 

schwerbehinderten Menschen zugelassen ist, und es darf dann nur von ihm (als Fahrer 

oder sonst im Fahrzeug) oder für ihn - zum Beispiel zur Haushaltsführung - genutzt 

werden. Andernfalls ist die Nutzung des Fahrzeugs „zweckfremd“ und das Hauptzollamt 

kann die Steuervergünstigung entziehen. 
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